
                                                                                                                    Ausgabe 12 / 2006 
 
 
 
           Virtuelle Zeitschrift der Zahntechniker-Klasse ZT32 
                                   am OSZ Körperpflege, Berlin      
                       Kontakt:  <<www.osz-koerperpflege.de>> 

(hier nicht ganz komplett) 
 
 
Unser Thema: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Los geht's mit den Beiträgen ... 
 
 
 
 
 
 

http://www.osz-koerperpflege.de/


 
 
 
 
 
(Tipp: Über die Schaltfläche "Lesezeichen" kann man direkt zu einzelnen Beiträgen springen.) 
 
Demographie/Familienpolitik 
Götterdämmerung – Sterben die Deutschen aus?  Enrico Schröder S.  3 
 
Bildung 
Bildungssysteme – Deutschland in der Krise?  Christiane Bohn S.   7 
 
Deutsches und schwedisches Schulsystem – Ein Vergleich  Nico Schmidtke S. 10 
 
Internationale Beziehungen 
Fußball-Weltmeisterschaft in Deutschland  Angela Meliwa S. 13 
 
Deutsche Zahnärzte in den Philippinen  Zdravka Studt S. 15 
 
Willkommen in der faszinierenden Welt des THW  Julia Dingel & Katharina Klinger S. 17  
 
Das Deutsche Rote Kreuz  Manuela Gurski S. 19  
 
Deutschland - Die neue Weltpolizei?  Denis Raabe S. 20  
 
Wirtschaft 
Deutschland – Exportweltmeister  Börge Frohlof S. 21    
 
Spritpreise – Entwicklung  Linda Koschwitz S. 22 
 
Umwelt 
Klimawandel – Die Welt fährt Achterbahn  Melanie Lehmann & Kerstin Drauschke S. 24 
 
Wasserverschmutzung  Joanna Janz & Agnesia Rother S. 25  
 
Deutschlands Beitrag zum weltweiten Umwelt- und Klimaschutz  Stefanie Wünsch S. 27 
 
Rechtsextremismus 
Rechtsextremismus in Deutschland  Stefanie Schmidt & Nicole Schwiethale S. 32 
 
Ausland 
Massenentführung im Irak  Florian Büttner & Robert Galka S. 34 
 
Literatur 
Generation Reform von Paul Nolte – Eine Buchempfehlung  Marion Herrschaft S.36 
 
 
Impressum 
Redaktion:  M. Barowsky am OSZ Körperpflege, Berlin im Dezember 2006 



GötterdämmerungGötterdämmerung
Sterben die Deutschen aus?Sterben die Deutschen aus?

Nach langem atmet Deutschland auf, es wird ein merklicher FortscNach langem atmet Deutschland auf, es wird ein merklicher Fortschritt hritt 
wahrgenommen: die Arbeitslosigkeit beginnt  zu sinken, die Wirtswahrgenommen: die Arbeitslosigkeit beginnt  zu sinken, die Wirtschaft chaft 
erholt sich und wächst, Reformen  durchziehen das Land und viel erholt sich und wächst, Reformen  durchziehen das Land und viel bewegt bewegt 
sich in unserer Republik. Man könnte fast trügerisch optimistiscsich in unserer Republik. Man könnte fast trügerisch optimistisch in die h in die 
Zukunft blicken! Zukunft blicken! 
Doch diese Zukunft gestaltet sich wahrlich schwieriger als vermuDoch diese Zukunft gestaltet sich wahrlich schwieriger als vermutet! Denn tet! Denn 
wer soll für die Rentner aufkommen, in einer Gesellschaft die mewer soll für die Rentner aufkommen, in einer Gesellschaft die mehr und hr und 
mehr überaltert?mehr überaltert?
In Kinderhänden liegt dies Schicksal, doch was ist, wenn es kaumIn Kinderhänden liegt dies Schicksal, doch was ist, wenn es kaum noch noch 
Kinder gibt. Alarmierend sind die Zeichen, die Geburtenrate sankKinder gibt. Alarmierend sind die Zeichen, die Geburtenrate sank wie noch wie noch 
nie….nie….SterbenSterben die Deutschen ausdie Deutschen aus??????

Eine Frage die man zunehmend stellen muss, um Ursachen und LösuEine Frage die man zunehmend stellen muss, um Ursachen und Lösungen ngen 
zu finden, die diesem Trend entgegenwirken können, ja müssen.zu finden, die diesem Trend entgegenwirken können, ja müssen.
Denn  sonst sieht es schlecht aus, die Götterdämmerung naht und Denn  sonst sieht es schlecht aus, die Götterdämmerung naht und wer wer 
weiß wie lange noch….. weiß wie lange noch….. 



Die Fakten:Die Fakten:
4 Faktoren bestimmen die Bevölkerung und  Entwicklung eines Lan4 Faktoren bestimmen die Bevölkerung und  Entwicklung eines Landes:des:

-- GeburtenGeburten
-- Zuwanderung/MigrationZuwanderung/Migration
-- Auswanderung und DemografieAuswanderung und Demografie
-- SterbefälleSterbefälle

Im letzten Jahr konnte die Bundesrepublik folgendes verzeichnen:Im letzten Jahr konnte die Bundesrepublik folgendes verzeichnen:
700.000 Geburten im Jahr700.000 Geburten im Jahr
800.000 Zuwanderungen im Jahr800.000 Zuwanderungen im Jahr
650.000 Auswanderung ins Ausland650.000 Auswanderung ins Ausland
900.000 Tote 900.000 Tote 

Gesamt: Gesamt: -- 50.00050.000
Es ergibt sich also ein Defizit im Bevölkerungswachstum DeutschlEs ergibt sich also ein Defizit im Bevölkerungswachstum Deutschlands.ands.
Doch warum stagnieren die Geburten?Doch warum stagnieren die Geburten?



Der „GeburtenverfallDer „Geburtenverfall““
Erschreckend stellen sich die Daten dar, die das Statischtische Erschreckend stellen sich die Daten dar, die das Statischtische Bundesamt Bundesamt 
Deutschland aufzeichnet, denn seit 1950 sinkt die Geburtenrate mDeutschland aufzeichnet, denn seit 1950 sinkt die Geburtenrate mehr ehr 
und mehr. Aktuell kommen wir Deutschen auf 1,34 Kinder pro Frau und mehr. Aktuell kommen wir Deutschen auf 1,34 Kinder pro Frau und und 
liegen damit bei 191 untersuchten Staaten auf dem abgeschlagenenliegen damit bei 191 untersuchten Staaten auf dem abgeschlagenen Platz Platz 
180. Auch im Europäischen Vergleich schneiden wir nicht gut ab, 180. Auch im Europäischen Vergleich schneiden wir nicht gut ab, und und 
landen auf den letzten Reihen. Eine Besonderheit wird deutlich,wlanden auf den letzten Reihen. Eine Besonderheit wird deutlich,wenn enn 
man mehrere Staaten vergleicht, in denen die Geburtenrate rückläman mehrere Staaten vergleicht, in denen die Geburtenrate rückläufig ist. ufig ist. 
So wird deutlich, dass Japan, Italien, Spanien und Deutschland mSo wird deutlich, dass Japan, Italien, Spanien und Deutschland mit einem it einem 
Problem zu kämpfen haben Problem zu kämpfen haben –– der der NachkriegszeitNachkriegszeit, die sich immer noch , die sich immer noch 
auswirkt, nämlich auf die Geburten. auswirkt, nämlich auf die Geburten. 
Es klingt absurd, doch bei genauerer Reflektion, erscheiEs klingt absurd, doch bei genauerer Reflektion, erscheint es doch nt es doch 
plausibel: Nationen mit großen Kriegsverlusten oder aber plausibel: Nationen mit großen Kriegsverlusten oder aber 
Kriegsauswirkungen, sind zum einen bevölkerungsmäßig dezimiert uKriegsauswirkungen, sind zum einen bevölkerungsmäßig dezimiert und nd 
leiden an einem kleinen Genpool und Depression. Diese psychischeleiden an einem kleinen Genpool und Depression. Diese psychische
Stimmung wirkt dämpfend auf die Gebärfreudigkeit. Wiederaufbau uStimmung wirkt dämpfend auf die Gebärfreudigkeit. Wiederaufbau und nd 
Stress wirken ebenso entgegen. Selbst wenn dann 1950 wieder die Stress wirken ebenso entgegen. Selbst wenn dann 1950 wieder die 
Geburten stiegen, sank im Gesamtbild die Bevölkerungszahl ab 197Geburten stiegen, sank im Gesamtbild die Bevölkerungszahl ab 1972. Ein 2. Ein 
weiterer Grund ist dafür die weiterer Grund ist dafür die AntibabypilleAntibabypille! In keinem anderen Land hat ! In keinem anderen Land hat 
sich diese so durchgesetzt wie in Deutschland, auch als kleines sich diese so durchgesetzt wie in Deutschland, auch als kleines Symbol Symbol 
der Frauenbewegung und deren Rechtserkämpfung. Aber auch die der Frauenbewegung und deren Rechtserkämpfung. Aber auch die neue neue 
Rolle der FrauRolle der Frau, karrierebewusst, stark und Single sind anzuführen., karrierebewusst, stark und Single sind anzuführen.
Man entscheidet sich immer später für Kinder(30Man entscheidet sich immer später für Kinder(30--40J.),  dann meist auch 40J.),  dann meist auch 
nur  ein Kind., wenn überhaupt! Um dem Modell der Lebenspyramidenur  ein Kind., wenn überhaupt! Um dem Modell der Lebenspyramide
gerecht zu werden, benötigt man jedoch 2gerecht zu werden, benötigt man jedoch 2--3 Kinder pro Familie.3 Kinder pro Familie.

Aber auch die Männer tragen ihre Last: sie sind bindungsAber auch die Männer tragen ihre Last: sie sind bindungsunfähig wie unfähig wie 
noch nie! Auch die zivilisatorischen und wohlstandsbedingten noch nie! Auch die zivilisatorischen und wohlstandsbedingten 
Errungenschaften zeigen fatale Auswirkung, denn die Zahl an gesuErrungenschaften zeigen fatale Auswirkung, denn die Zahl an gesunden nden 
und und fruchtbaren Spermien sinktfruchtbaren Spermien sinkt. Nur noch jeder 4.Mann ist . Nur noch jeder 4.Mann ist 
zeugungsfähig hinsichtlich natürlichen Gegebenheiten.zeugungsfähig hinsichtlich natürlichen Gegebenheiten.



Habe Mut zum Kind und zu Dir selbst!Habe Mut zum Kind und zu Dir selbst!
Soll nebenstehendes Bild nicht die Ausnahme darstellen, sSoll nebenstehendes Bild nicht die Ausnahme darstellen, so muss gehandelt werden! Ein o muss gehandelt werden! Ein 

Aufruf zum Babyboom hilft wenig, eher das bewusste Handeln und UAufruf zum Babyboom hilft wenig, eher das bewusste Handeln und Umgang mit der Lage mgang mit der Lage 
und auch uns selbst! Kinder stellen ja nicht nur einen wirtschafund auch uns selbst! Kinder stellen ja nicht nur einen wirtschaftlichen und politischen tlichen und politischen 
Aspekt dar, sondern auch uns als Mensch! Was ist das Leben, wennAspekt dar, sondern auch uns als Mensch! Was ist das Leben, wenn ich meine Erfolge ich meine Erfolge 
nicht teilen kann? Wenn ich etwas Bleibendes schaffe, an das mannicht teilen kann? Wenn ich etwas Bleibendes schaffe, an das man sich erinnert. Kinder sich erinnert. Kinder 
bereichern den Alltag und unser Leben, aber vielleicht haben wirbereichern den Alltag und unser Leben, aber vielleicht haben wir das im  egoistischen das im  egoistischen 
Denken schon verdrängt oder gar vergessen? Denken schon verdrängt oder gar vergessen? 

Die Politik hat erkannt, dass Kinder die Zukunft sind unDie Politik hat erkannt, dass Kinder die Zukunft sind und man muss mehr darauf d man muss mehr darauf 
eingehen. In den letzten Jahren gab es verstärkt mehr Reformen feingehen. In den letzten Jahren gab es verstärkt mehr Reformen für finanzielle Entlastung ür finanzielle Entlastung 
und kinderfreundlichere Bedingungen im Land. Doch wir leiden an und kinderfreundlichere Bedingungen im Land. Doch wir leiden an einem Kopfproblem! einem Kopfproblem! 
Die Medien überschwemmen uns mit Leid und Armutsnachrichten aus Die Medien überschwemmen uns mit Leid und Armutsnachrichten aus unseren Reihen unseren Reihen 
und vergessen dabei tatsächlich, dass es in anderen Ländern, ja und vergessen dabei tatsächlich, dass es in anderen Ländern, ja im europäischen Raum, im europäischen Raum, 
uns Deutschen noch sehr gut geht! Die Deutschen sind Deutsche, duns Deutschen noch sehr gut geht! Die Deutschen sind Deutsche, d.h. bei vielen Paaren .h. bei vielen Paaren 
wird zuerst gerechnet ob man sich ein Kind finanziell gesehen übwird zuerst gerechnet ob man sich ein Kind finanziell gesehen überhaupt leisten kann. erhaupt leisten kann. 
Doch geht man dann mit diesem Geschenk nicht um wie eine Ware? WDoch geht man dann mit diesem Geschenk nicht um wie eine Ware? Wird das Kind zum ird das Kind zum 
Schmarotzer degradiert? Fragt man Ältere oder die eigenen ElternSchmarotzer degradiert? Fragt man Ältere oder die eigenen Eltern, so werden diese , so werden diese 
bestätigen können, das Kinder sehr wohl kostspielig sind, aber dbestätigen können, das Kinder sehr wohl kostspielig sind, aber deshalb darauf verzichten eshalb darauf verzichten 
–– nein! Sichernein! Sicher muss manmuss man sein Leben umstellen, denn auch ein Kind fordert ebenso wie sein Leben umstellen, denn auch ein Kind fordert ebenso wie 
Eltern! Die Devise wäre also, habe Mut zum Kind! Doch oft leichtEltern! Die Devise wäre also, habe Mut zum Kind! Doch oft leichter gesagt als getan, er gesagt als getan, 
viele Paare probieren jahrelang und selbst medizinische Eingriffviele Paare probieren jahrelang und selbst medizinische Eingriffe zur Fortpflanzung e zur Fortpflanzung 
scheitern. Oft beruht dies aber auch auf dem Gedanken zwanghaft scheitern. Oft beruht dies aber auch auf dem Gedanken zwanghaft schwanger zu werden, schwanger zu werden, 
was tödlich auf die Biologie und den sensiblen Charakter der Forwas tödlich auf die Biologie und den sensiblen Charakter der Fortpflanzung tpflanzung wirkt.wirkt. Wer Wer 
sein Leben genießt und mit sich selbst im sein Leben genießt und mit sich selbst im ReinenReinen ist, gelang wesentlich eher zum ist, gelang wesentlich eher zum 
ersehnten Ziel. Eine gesunde Ernährung und gesicherte gesellschaersehnten Ziel. Eine gesunde Ernährung und gesicherte gesellschaftliche und soziale ftliche und soziale 
Stellung tun ihr übriges. Aber das sind Fakten die wir selbst inStellung tun ihr übriges. Aber das sind Fakten die wir selbst in der Hand haben. Vielleicht der Hand haben. Vielleicht 
denken sie bei einem Spaziergang mal über sich nach, was sie woldenken sie bei einem Spaziergang mal über sich nach, was sie wollen und erreicht haben. len und erreicht haben. 
Was sie glücklich macht und eventuell was ihnen fehlt. Sie werdeWas sie glücklich macht und eventuell was ihnen fehlt. Sie werden dadurch vielleicht nicht n dadurch vielleicht nicht 
älter oder ein bessere Mensch, aber sie werden vielleicht dadurcälter oder ein bessere Mensch, aber sie werden vielleicht dadurch etwas ganz anderes h etwas ganz anderes ––
nämlich Mutter oder Vater.nämlich Mutter oder Vater.



Bildungssysteme

Deutschland in der Krise ?

Quellen: www.deposit.ddb.de
www.uni-protokolle.de

Spiegel online
Schwarzbuch Bildung
www..technologische-leistungsfaehigkeit.de/pub/sdi-02-05.pdf

Die Grundideen zum Konzept einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung sind in einem UNESCO-Bericht formuliert worden

• Der Bericht nennt vier Dimensionen des 
Lernens, die alle eine Schlüsselfunktion für die 
Bildung für nachhaltige Entwicklung haben: 

• Lernen, Wissen zu erwerben: Eine ausreichend 
breite Allgemeinbildung ist das Fundament 
lebenslangen Lernens und muss mit der 
Möglichkeit verknüpft werden, vertiefende 
Kenntnisse in ausgewählten Fächern zu 
erwerben. 

• Lernen, zu handeln: Kompetenz, mit 
unterschiedlichen, häufig unvorhersehbaren 
Situationen fertig zu werden; Fähigkeit zur 
Teamarbeit. 

• Lernen, mit anderen zu leben: Verständnis für 
die Mitmenschen, für ihre Geschichte, 
Traditionen und geistigen Werte entwickeln 
sowie interkulturelles und 
generationenübergreifendes Verständnis 
entwickeln, um Konflikte gemeinsam friedlich 
zu lösen. 

• Lernen für das Leben: Urteilsvermögen, 
Eigenständigkeit und persönliche 
Verantwortung entwickeln; keines der Talente, 
die in jedem Menschen wie ein verborgener 
Reichtum schlummern, darf ungenutzt bleiben. 

 
 



Dieser Bericht definiert das wichtigste Ziel der Bildung:

• Bildung ist der Kern der Persönlichkeitsentwicklung und der 
Gemeinschaft. Ihre Aufgabe ist es, jeden von uns, ohne 
Ausnahme, in die Lage zu versetzen, all unsere Talente voll 
zu entwickeln und unser kreatives Potenzial, einschließlich 
der Verantwortung für unser eigenes Leben und der 
Erreichung unserer persönlichen Ziele, auszuschöpfen.

Wie sieht dies bei uns in Deutschland aus ? 

• Sozialpädagogen machen schon seit geraumer Zeit immer 
öfter  die Erfahrung, dass immer mehr Familien zunehmend 
mit Überforderung in der Erziehung ihrer Sprösslinge zu 
kämpfen haben.

• So geschieht es auch, dass immer mehr Kinder mit völlig 
unzureichenden Grundkenntnissen eingeschult werden. Das 
liegt nicht zuletzt auch daran, dass bei uns in der 
frühkindlichen Erziehung 24,2 Kinder auf einen Betreuer 
kommen. Pisas Spitzenreiter Finnland liegt bei 12,7 Kinder -
nur Dänemark ist mit 6,6 Kinder Betreuungsspitze.

• Die Ausbildung der Erzieherinnen ist unzureichend, auch 
fehle es an der Forschung. 

PISA !

• Unter 31 Nationen 
erreichten wir den 17. 
Rang in Mathematik 
und Platz 20 beim 
Leseverständnis. 

• Finnland ist Pisa-
Spitzenreiter; ein Grund 
dafür könnte sein, dass 
sie alle zusammen 10 
Jahre eine einheitliche 
Schule besuchen und 
jeder Schüler seinen 
individuellen 
Bedürfnissen nach 
gefördert wird.

• In Deutschland ist es so 
schwer wie in keinem 
anderen Land Bildung 
zu erlangen, wenn man 
einer sozialschwachen 
Schicht angehört.

 



Einige Gründe !

• Es existiert kein 
gesamtgesellschaftlicher 
Bildungswille 

• Viele Schüler können sich kaum 
mehr als fünf Minuten auf eine 
Sache konzentrieren. 

• In allen Stufen des 
Bildungssystems fehlt bei 
Lehrenden und Lernenden der 
Leistungswille 

• Auf allen Ebenen - vom 
Kindergarten bis zur Universität 
- fehlen Bildungsstandards. 

• Viele der ausländischen Schüler 
sprechen nur schlecht oder 
überhaupt kein Deutsch. 

• Die Qualität der allgemeinen, 
akademischen Bildung sinkt 
durch die Vereinheitlichung der 
Hochschulabschlüsse (siehe 
Bachelor)

Was können wir verändern, was machen andere 
anders ?

• Um den Start eines jeden 
Kindes so fair wie möglich zu 
gestalten, müsste mehr in 
unsere Bildung investiert 
werden.

• Im internationalen Vergleich 
liegen wir im hinteren 
Mittelfeld

• Deutschland gibt weniger 
Geld für Bildung aus als die 
OECD-Staaten im Schnitt. 
Dabei müsste grad ein Land, 
dass zunehmend von Hightech-
Ware lebt, in zukünftige kluge 
Köpfe investieren.

• In anderen Staaten wie 
Südkorea und Indien ist 
Bildung längst zu einem 
wichtigen Produktionsfaktor 
geworden.

 



 

Gegenüberstellung des deutschen und schwedischen Schulsystem 
und deren möglichen Konsequenzen 
 

  

 

Das Deutsche Schulsystem 
 

 

 

               Schulträger und Lehrpläne 

Jedes Bundesland hat ein Kultusministerium, 

dem die Schulen unterstellt sind. Hier werden 

Rahmenrichtlinien (Lehrpläne) und Vorschriften 

erlassen. Die Lehrer sind als Beamte Angestellte 

des Staates. Die Schulen werden von den 

Gemeinden getragen. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

           Schulformen  
 

Allgemein verbreitet ist das dreigliedrige 

Schulsystem. Die Grundschule mit Klasse 1 - 4, 

dann entweder Hauptschule (Klasse 5 - 9), 

Realschule (Klasse 5 - 10) oder Gymnasium 

(Klasse 5 - 12/13). Eine Alternative sind 

Gesamtschulen, entweder als integrierte oder 

kooperative Schulformen, in denen alle Kinder 

nach der Grundschule gemeinsam, aber in 

differenzierten Zweigen unterrichtet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das öffentliche Schulwesen von Schweden 

 
obligatorische Schulen: Grundschule, Grundschule für Sami, 

Spezialschule, Sonderschule 

freiwillige Schulen: Vorschulklasse, Gymnasium, gymnasiale 

Sonderschule, kommunale Erwachsenenbildung, 

Ausbildung für geistig behinderte Erwachsene 
 

 

 

 

 

 

� Der Unterricht ist gebührenfrei, ebenso die 

Lernmittel, Schulmahlzeiten, 

Schulgesundheitspflege und Schülertransporte. 

� Ziel: Alle Kinder und Jugendlichen sollen 

unabhängig von Geschlecht, Wohnort, sozialen und 

finanziellen Verhältnissen, Zugang zu einer 

gleichwertigen Ausbildung haben. 

� Ziel: Die Ausbildung soll „den Schüler/innen 

Kenntnisse und Fähigkeiten vermitteln und in 

Zusammenarbeit mit dem Elternhaus ihre 

harmonische Entwicklung zu 

verantwortungsbewussten Menschen und 

Gesellschaftsmitgliedern fördern.“ (Rücksicht auf 

Schüler/innen mit besonderen Bedürfnissen) 

� das Zensurensystem ist lernzielbezogen 

� Lehrpläne, landesweite Ziele und Richtlinien werden 

von der Regierung festgelegt 

� ca. 40 Wochen/ Schuljahr, Mo – Fr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Gegenüberstellung des deutschen und schwedischen Schulsystem 
und deren möglichen Konsequenzen 
 

  

Deutschland Schweden 

Unterschiedliche Lernvoraussetzungen von Kindern: 
Externe Differenzierung von Bildungsgängen in der 
Sekundarstufe 1 (Ziel: Leistungsmäßig homogene 
Lerngruppen) 

Unterschiedliche Lernvoraussetzungen von Kindern: 

Starke u. Schwache lernen gemeinsam, differenzierte 

Lernangebote, individuelle Fördermaßnahmen, ... 

Schullaufbahnempfehlungen aufgrund der Leistung, 
nach der 4. Klasse, Noten ab Kl.3 

Zeugnisse und Noten erst ab der 8. Klasse 

nur zwei Drittel der 15- Jährigen haben die Schule 
ohne Verzögerung durchlaufen (verzögerte 
Einschulung, Sitzenbleiber) 
 

Kein Sitzenbleiber. Ausnahme, wenn Lehrer/innen, 
Förderlehrer/innen, Schüler/innen und Eltern 
gemeinsam eine Wiederholung für sinnvoll halten, was 
sehr selten vorkommt. 

Schulformwechsel sind meistens Abstiege 
(Rückläuferquote aus Gymnasien 15 - 21%, aus 
Realschulen 4-24%) 

Schulwechsel in andere Grundschule kein Problem, da 
alle gleichen Lehrstoff haben. Schulwechsel aufs 
Gymnasium: Sehr gute Gymnasien können nur mit 
guten Noten besucht werden. 

Soziale Segregation, als Folge der institutionellen 
Differenzierung (wenig Leistungs- u. soziale 
Unterschiede innerhalb einzelner Schulen) 

Sozialverhalten wird gestärkt, Projektlernen, 
Förderung, statt Verweis auf Defizite 

Große Variabilität zwischen Schulen gleicher 
Schulform 

Landesweit einheitliche Grundschulen. Gymnasien alle 
mit 8 Kernfächern und einem Angebot von 17 
unterschiedlichen Schwerpunkten 

Niveauunterschiede (Leistung) zwischen Schulen 
verschiedener Bundesländer 

Die Gliederung und der Lehrstoff der Grundschule sind 
zentral geregelt und gelten landesweit 

Schulsysteme inzwischen sehr heterogen: a) 
Traditionelle Dreigliedrigkeit, b) Zweigliedrigkeit 
(Gymnasium u. Schule mit mehreren 
Bildungsgängen), c) Viergliedrigkeit u. Integrierte 
Gesamtschulen), d) Fünfgliedrigkeit u. Schulen mit 
mehreren Bildungsgängen) 

Vorschule: Für 6-jährige Kinder 
Obligatorischer Teil: Neunjährige Grundschule (ab 7 
Jahren) Unterstufe, Mittelstufe, Oberstufe 
Freiwilliger Teil: 3 jährige differenzierte 
Gymnasialschule 

Schulabschlüsse: (eines Altersjahrgangs) 
Hochschulreife: 20 - 30% (32%) 
Mittlerer Abschluss: 32 - 52% 
Hauptschulabschluss: 12 - 41% 

90% aller Schüler besuchen das Gymnasium, 70% 
erreichen die Hochschulreife 

Für gleiche Leistungen werden in unterschiedlichen 
Schulen unterschiedliche Noten vergeben. 

Ist ein Kurs abgeschlossen, wird überall dafür die 
gleiche Note vergeben. 

Kein obligatorischer Unterricht in der Muttersprache Grundschule: 15% Kinder mit ausländischem 
Hintergrund. Recht auf Muttersprachenunterricht, 
„Schwedisch als Zweitsprache“ 

Bildungsausgaben (1998): 4,35% des 
Bruttoinlandsprodukts 

Bildungsausgaben (1998): 6,59% des 
Bruttoinlandsprodukts 

 
 

Mögliche Konsequenzen aus dem Vergleich, für ein verbessertes Schulsystem 
in Deutschland: 
 

• Die vorschulischen Einrichtungen müssen verbessert werden (Ausbildung des Personals, 

Vorbereitung auf die Schule, individuelle Betreuung,...) 

• Die Arbeit in den Grundschulen sollte stärker auf Integration als auf  Segregation ausgerichtet sein 

(Fördermaßnahmen, altersgemischt, fächerübergreifend, Unterricht in Muttersprache, Lernstrategien, 

Bildung und Erziehung,....) 

• Statt selektiv wirkendem, mehrgliedrigem Schulsystem, ein flexibles Bildungssystem, das möglichst 

vielen Schüler/innen, durch individuelle Wege eine umfassende und weitreichende Bildung und 

Erziehung ermöglicht. 

• Einbeziehung der Eltern und Schüler/innen in den individuellen Lernentwicklungsprozess (mehr 

Freiheiten für Lehrer/innen und Schüler/innen, Projektarbeiten, Laufbahnen nach individuellen 

Neigungen,...). 

• Da die skandinavischen Schulsysteme auf Vertrauen unter Schüler/innen, Lehrer/innen und Eltern 

aufbauen, das deutsche Schulsystem jedoch stark auf Leistung und damit eher auf Konkurrenz statt 

auf Kooperation ausgerichtet ist, müsste bei uns eine Mentalitätsänderung (Valtin, TAZ, 24.11.2004) 

eintreten. Demnach sollte nicht immer auf Defizite gestarrt und aussortiert, sondern gefördert werden. 

Denn, Zitat Valtin: “Jeder kann lesen, schreiben, rechnen und eine dritte Sprache lernen.“ 

 
 



 

Gegenüberstellung des deutschen und schwedischen Schulsystem 
und deren möglichen Konsequenzen 
 

Fazit 
 

Das deutsche und das schwedische Schulsystem unterscheidet sich in vielen Punkten. Nicht nur die 

Vorgehensweisen der Lehrer/innen sind differenziert, sondern auch die gesellschaftlichen Aspekte. So wird das 

schwedische Schulsystem nicht so sehr staatlich gelenkt, wie das deutsche. Dies lässt den Pädagogen u.a. viel 

mehr Spielraum, um sich ganz individuell auf die Bedürfnisse der Schüler/innen einzulassen. Sie können freier 

entscheiden und lassen den Schüler/innen genug Möglichkeiten, um eigenes Entdecken und Lernen möglich zu 

machen. 

Dies wird sicherlich einer von vielen Gründen für das bessere Ergebnis Schwedens bei PISA sein. 

 

Bei der Untersuchung, ob sich das schwedische Schulsystem in Deutschland umsetzen lassen könnte sind wir zu 

dem Entschluss gekommen, dass dies leider nicht möglich ist. Vorraussetzung dafür wäre eine ganz andere als 

z.Zt. vorherrschende Grundeinstellung der Gesellschaft. Wir leben in einer Leistungsgesellschaft, die auf ihr 

Volk in allen Bereichen des Lebens Druck durch ständige Leistungskontrolle ausübt. In der Schule zeichnet sich 

dies z.B. durch die Schulaufsichtsbehörde aus. In Skandinavien hingegen setzt man auf die 

„Vertrauensgesellschaft“. Jeder traut dem anderen zu, dass dieser seine Arbeit selbstständig ausübt. Das führt 

dazu, dass die Schüler/innen ,druckfreier’ lernen können und nicht die Leistung, sondern der erkannte Lernweg 

im Vordergrund stehen. 

Allerdings wäre es jedoch von Vorteil, wenn man einige Aspekte, wie z.B. die Unterrichtsmethodik, in 

Deutschland umsetzen könnte. Vielleicht würde dies bereits die deutschen Ergebnisse bei der nächsten PISA – 

Untersuchung verbessern. 

 

                       
 
 
Nico Schmidtke ZT32 
 
  



Fußball-Weltmeisterschaft in 

Deutschland 

 
 
Italien hat sportlich die Weltmeisterschaft für sich entschieden – der große Gewinner 
der Sportgroßveranstaltung aber war das Gastgeberland Deutschland. Vier Wochen 
lang haben im Sommer 2006 Menschen aus aller Welt ein ausgelassenes, friedliches 
und fröhliches Fußball-Fest gefeiert. Deutschland hat im Ausland viele 
Sympathiepunkte gesammelt und gilt nicht mehr nur als pünktlich, zuverlässig und 
diszipliniert, sondern auch als gastfreundlich, humorvoll und serviceorientiert. Die 
WM – eine gigantische Standortwerbung für Deutschland. 
 
Heutzutage sind sportliche Großereignisse wie eine Fußball-Weltmeisterschaft ohne 
staatliche Unterstützung nicht mehr durchzuführen. Die Bundesregierung hatte 
bereits im Bewerbungsverfahren vor der Vergabe am 06. Juli 2000 den DFB 
unterstützt und vielfältige Regierungsgarantien (z.B. Verkehrsinfrastruktur, 
Visumverfahren, Arbeitsbewilligungen, Sicherheit) gegenüber dem 
Weltfußballverband FIFA abgegeben, die unter Federführung und Koordination des 
Bundesinnenministeriums punktgenau eingelöst worden sind. 
 
Die Stimmung während der Fußball-WM in Deutschland war einzigartig. Die 
Menschen feierten ausgelassen und fröhlich und lebten das offizielle WM-Motto „Die 
Welt zu Gast bei Freunden“. Vor allem die Bilder von den Fan-Festen, auf denen 
über vier Wochen Millionen von Fußball-Fans friedlich und farbenprächtig feierten, 
gingen via Medien um die Welt. 
 

 



 
 
Auch die Bundesregierung hat sich dafür eingesetzt, dass den Fans ohne Tickets 
das „Gemeinschaftserlebnis Fußball“ ermöglicht wird, zumal im Vorfeld mit 
vielfältigen Maßnahmen, Aktionen und Messen für einen Deutschland-Besuch 
weltweit geworben wurde. Organisationskomitee-Chef Franz Beckenbauer hat dieses 
Miteinander treffend kommentiert: „Wenn ich die feiernden Fans auf den Fanmeilen 
sehe, dann sage ich, so hat sich der liebe Gott die Welt eigentlich vorgestellt.“ 
 
Die deutsche Nationalmannschaft beeindruckte sportlich und wurde WM-Dritter. 
Jürgen Klinsmann hat ein junges und starkes Team geformt, dem auch nach dem 
Trainerwechsel großes Potential für zukünftige Turniere bescheinigt werden kann. 
Bundespräsident Horst Köhler verlieh den deutschen WM-Teilnehmern für ihre 
herausragenden Leistungen am 14. August 2006 im Schloss Bellevue das Silberne 
Lorbeerblatt – die höchste Sport-Auszeichnung, die unser Land zu vergeben hat. 
 
 

 

 
Als Fazit ist zu sagen:  
Die WM hat positive Spuren in Deutschland und im Ausland hinterlassen. Die WM 
hat volkswirtschaftliche Wachstums-Effekte ausgelöst. Das Statistische Bundesamt 
teilte mit, dass die positive gesamtwirtschaftliche Entwicklung insbesondere im II. 
Quartal 2006 unter anderem auch auf die WM zurückzuführen sei, und zwar sowohl 
was das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) als auch die Situation am 
Arbeitsmarkt betrifft. Allein der Einzelhandel verbuchte vor, während und nach der 
WM ein Plus von zwei Milliarden Euro. 
 
Die WM hat bei vielen Menschen in Deutschland die Identifikation mit dem eigenen 
Land gestärkt und die Offenheit für andere Länder wachsen lassen. Die Menschen in 
Deutschland erfüllten als Gastgeber das offizielle WM-Motto „Die Welt zu Gast bei 
Freunden“ derart mit Leben, wie es zuvor niemand für möglich gehalten hätte. Das 
Deutschland-Bild im Ausland hat eine erhebliche Aufwertung erfahren. 
 

Das Fazit von FIFA-Präsident Joseph S. Blatter fiel rundum positiv aus: „Die WM in 
Deutschland war die beste aller Zeiten.“ 

 

 

                                                                                               

 

                                                                                               Angela Melliwa, 15.11.06 



 
Deutsche Zahnärzte und Zahntechniker in Philippinen 

 
Zahnärzte und Zahntechniker fahren 
seit 1998 für ca. 3 Wochen im Jahr 
als  Entwicklungshelfer auf die 
Philippinen. 
Das Einsatzgebiet befindet sich auf 
der Insel Mindoro, eine der 
zahlreichen Inseln der Philippinen. 
Das Leben der Menschen hat einen 
ausgesprochen armen ländlichen 
Charakter. Mit Gelegenheitsarbeiten 
beim Reisanbau oder Fischfang 
können die Menschen zwar 

überleben, für eine medizinische Versorgung fehlt jedoch jede 
Unterstützung. 

 

 
 
Im Januar 1999 wurde unter primitivsten 
Bedingungen begonnen, erste zahnärztliche 
Behandlungen vorzunehmen. Diese 
Tätigkeit beschränkte sich auf das Ziehen 
von kranken Zähnen auf einem einfachen 
Gartenstuhl unter Palmen und freiem 
Himmel. Ein halbes Jahr später und in der 
Folge jährlich, reiste eine inzwischen immer 
größer werdende Gruppe helfender 
Fachkollegen und ehrenamtlicher Helfer auf 
die Insel. 
 
 

 Die “Dschungelpraxiseinrichtung” 
besteht inzwischen aus zwei 
Schaukelstühlen, die als 
Behandlungsstühle dienen und 
einer alten dentalen Feldeinheit der 
Bundeswehr. Behandelt werden 
darf inzwischen unter einer 
überdachten Bambusterrasse, mit 
dem zeitweiligen Luxus von Strom 
und Wasser. Täglich werden 
ca.150-200 philippinische 
Patienten versorgt. Sie kommen 

nach langen Fußmärschen, per Schiff oder Jeepney aus den umliegenden 
Dörfern. Bisher konnte mangels geeigneter technischer Ausrüstung nur 
chirurgisch, nicht jedoch zahnerhaltend gearbeitet werden.  
 
 



 
 

 Seit drei Jahren wird das 
Projekt tatkräftig von 

Zahntechnikern 
unterstützt. Die Herstellung 
von einfachen Prothesen 
stellt eine große 
Herausforderung dar. Unter 
den vorherrschenden 
tropischen Bedingungen 
wird sie jedoch honoriert 
durch tiefe Dankbarkeit der 
glücklichen Menschen. 
Alle Helfer arbeiten 
ehrenamtlich und tragen 
die anfallenden Reise- und 

Materialkosten selbst. Für zukünftige Reisen wird um aktive Mithilfe 
gebeten. Neben Material- und Sachspenden werden ebenso dringend 
Geldmittel für weitere Anschaffungen benötigt. 
 

 
 
 

 Wer mehr Interesse hat, oder genaueres erfahren möchte ist bei  
der folgende Adresse richtig 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
   
   
     www.zahn-hilfe-mindoro.de  
 
 
 

http://www.zahn-hilfe-mindoro.de/


Willkommen in der faszinierenden Welt des THW 
 
Unser Aufgabenspektrum – keine Angst vor großen 
Herausforderungen 

Es ist das vielfältige Aufgabenspektrum, das Engagement und die Qualität 
ihrer Arbeit, mit der sich die Angehörigen des THW seit der Gründung des 
THW im Jahr 1950 im In- und Ausland ihren guten Ruf erarbeitet haben.  
Egal, welche Art der technischen Hilfeleistung benötigt wird, die 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des THW beherrschen ihr 
Handwerk.   
Ob jung oder alt - rund 80.000 Menschen sind überzeugt von der Idee, in 
ihrer Freizeit ehrenamtlich technische Hilfe zu leisten, wo immer sie auf 
der Welt gebraucht wird. Lassen Sie sich anstecken von der Faszination 
des Helfens. Lernen Sie den gesetzlichen Auftrag der einzigen  
Katastrophenschutzorganisation des Bundes kennen. 
 
 
Technische Hilfe im Ausland 

Rumänien: Hilfsgüter für die 
Überschwemmungsgebiete 

Nach dem verheerenden Hochwasser im Frühjahr 
werden Chlortabletten zur Wasseraufbereitung und 
Chlorkalk zur Desinfektion von kontaminiertem Gelände 
benötigt.  

 
 
Erdbeben in Indonesien: Hilfe für den 
Wiederaufbau 

Etwa 200.000 Menschen haben durch das Erdbeben, 
was die indonesische Hauptinsel Java heimsuchte, ihr 
Zuhause verloren. Besonders betroffen ist die Region 
um die Stadt Bantul, für die der Notstand ausgerufen 
wurde.  
 
 
Erkundung in Togo: Sanierungsplan vorgestellt 

Langanhaltende Regenfälle hatten in Togo seit Beginn der Regenzeit im Mai zu 
schweren Überschwemmungen geführt. Zahlreiche Menschen wurden obdachlos.  
 
 
 
 
 
 



 
Unser Aufgabenspektrum 
 

Technische Gefahrenabwehr  

• Orten, Retten und Bergen  
• Räumen und Sprengen  
• Retten aus Wassergefahren  
• Bekämpfen von Überflutungen und Überschwemmungen  
• Beleuchten von Einsatzstellen 

 
Technische Hilfe im Bereich der Infrastruktur  

• Elektroversorgung  
• Trinkwasserversorgung  
• Abwasserentsorgung  
• Brückenbau 

 
Führung/ Kommunikation, Logistik  

• Einrichten und Betreiben von Führungsstellen  
• Führungsunterstützung  
• Einrichtung temporärer Telekommunikationssysteme  
• Einrichten und Betreiben von Logistikstützpunkten  
• Verpflegung und Betreuung von Einsatzkräften  
• Materialerhaltung, Reparatur- und Wartungsarbeiten für 

Einsatzausstattung  
• Verbrauchsgütertransport für Einsatzbedarf  

 
Technische Hilfe im Umweltschutz  

• Ölschadenbekämpfung  
• Wasseranalyse  

 
Versorgung der Bevölkerung  

• Strom- und Trinkwasserversorgung  
• Abwasserentsorgung  
• Errichtung und Einrichtung von Notunterkünften und Sammelplätzen mit 

entsprechender Infrastruktur 
 
Weitere technische Hilfeleistungen  

• technische Hilfe auf Verkehrswegen  
• Höhenrettung  
• Tauchen  
• Behelfsmäßiger Straßenbau  
• Wartung von Zivilschutzeinrichtungen (Notbrunnen, Schutzräume) 

 
 
 



Das DEUTSCHE ROTE KREUZ- 
                   Ein Musterbeispiel deutscher Präsenz im Ausland !?

 
 

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
ist die (1921 gegründete) Nationale 
Rotkreuz-Gesellschaft in 
Deutschland nach den Genfer 
Rotkreuzabkommen und als solche 
Teil der Internationalen Rotkreuz- 
und Rothalbmond-Bewegung (auch 
IRK). Das Deutsche Rote Kreuz ist 
Träger des DZI-Spendensiegels. 
Es unterhält einen Such-, Rettungs- 
und Krankentransportsdienst sowie 
einen Blutspende- und einen 
Katastrophenschutzdienst. 
Außerdem gehören ihm eine 
Wasser- und eine Bergwacht an. 
Als Nationale Rotkreuzgesellschaft 
ist es Aufgabe des DRK für die  
Verbreitung des Wissens über die 
Genfer Konvention zu sorgen.  
 
Internationales Komitee vom 

Roten Kreuz (IKRK),  
Gründungsorgan der Rotkreuz-, 
Rothalbmond-Bewegung mit Sitz in 
Genf. Das IKRK ist eine private, 
neutrale und unabhängige 
Schweizer Organisation mit dem 
humanitären Auftrag, sich weltweit 
für den Schutz der Opfer von 
bewaffneten Konflikten einzusetzen 
und spielt eine wesentliche Rolle 
bei der Weiterentwicklung des 
humanitären Völkerrechts. In 
Deutschland ist ihm das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) untergeordnet. 
 
Vergleichbare internationale 
Organisationen (Auswahl!) sind 
die Malteser Rotkreuzgesellschaft, 
das Algerische Rote Kreuz, der  
Palästinensische Rote Halbmond 
(Beobachterstatus) und der 
Malaysische Rote Halbmond.   
 

 
 
Lebensmittelhilfe des Roten 
Kreuzes 
Eine der Aufgaben des IRK ist die 
Verteilung von Lebensmitteln an die  
Bevölkerung in Kriegs- und Krisen-
gebieten sowie die humanitäre 
Unterstützung von Flüchtlingen. 

 
Das Bild zeigt eine Hilfsgüter-
lieferung an ruandische Flüchtlinge 
im Nachbarland Tansania.  
 
Hilfsaktionen des DRK  
(17. Januar 2006) Die hungernden 
Menschen in Kenia leiden an 
Austrocknung, Erschöpfung und 
geschwächten Immunsystemen. 
Betroffen sind vor allem Kinder, 
Ältere und schwangere Frauen.  
Von der Wasser- und Nahrungs-
mittelkrise betroffen sind 16 
Distrikte , 5 an der äthiopischen und 
somalischen Grenze besonders stark. 

  
Das DRK wird in den betroffenen  
Distrikten die Krankenhäuser mit 
Gesundheitspaketen ausstatten, die 
unter anderem Infusionen und  
Medikamente enthalten. Die 
Ausstattung der Krankenhäuser ist 
Teil einer groß angelegten Hilfsaktion 
der Internationalen Föderation der  
Rotkreuz- und Rothalbmond-
gesellschaften, welche die 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Wasser, die Verteilung von 
Nahrungsmittelrationen und eine 
umfassende medizinische Versorgung 
vorsieht. 
 

 
 

 
 
Weitere Aktionen 
Sri Lanka 2004-2006 
 Flutwelle: So hilft das DRK 
den Tsunami-Opfern 
Libanon 2006  
DRK fordert mehr Hilfe für 

Nahost (31.08.) 
Rotes Kreuz verstärkt Hilfe im 

Süden Libanons (02.08.) 
USA: Louisiana:2005 
DRK unterstützt Hurrikanopfer 

(27.09.) 
 
Kritik 
Als Hauptkritikpunkt am DRK 
wird gesehen, dass die sehr stark 
föderale Struktur eine Kontrolle 
und Lenkung von oben nach 
unten deutlich erschwert. Dies 
begünstigt (meist kleinere) 
Skandale in Untergliederungen, 
z.B. der "Blutbeutelskandal" bei 
einem Blutspendedienst, bei dem 
bestechliche Führungskräfte 
überteuerte Medizinprodukte 
eingekauft hatten. Auf der 
anderen Seite muss die föderale 
Struktur auch als großer Vorteil 
gesehen werden. Jede Gliederung 
hat so die Möglichkeit, sich 
perfekt auf ihre örtlichen 
Gegebenheiten einzustellen. 
Dabei dürfen die geltenden 
Vorgaben 
natürlich 
nicht außer 
Acht 
gelassen 
werden.  
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Nationale_Rotkreuz-Gesellschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Nationale_Rotkreuz-Gesellschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Rotkreuz-_und_Rothalbmond-Bewegung
http://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Rotkreuz-_und_Rothalbmond-Bewegung
http://de.wikipedia.org/wiki/DZI
http://de.wikipedia.org/wiki/Genfer_Konventionen
http://www.drk.de/weltweit/suedasien/index.html
http://www.drk.de/weltweit/suedasien/index.html
http://www.drk.de/tops_2006/0831_libanon/bericht.html
http://www.drk.de/tops_2006/0831_libanon/bericht.html
http://www.drk.de/tops_2006/0802_libanon/bericht.html
http://www.drk.de/tops_2006/0802_libanon/bericht.html
http://www.drk.de/a-internettagebuch/050926_kongo/hurrikan_katrina_270905.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%B6deralismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Skandal
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Blutbeutelskandal&action=edit


Deutschland - Die neue Weltpolizei? 
 
Mit der Wiedervereinigung Deutschlands am 3. Oktober 1990 und dem Zerfall der Sowjetunion 1990/91 
begann eine neue Epoche der europäischen Gesichte, in der Deutschland wieder seinen 
angestammten Platz in der Mitte des Kontinents einnimmt. Die geographische Lage, das politische und 
ökonomische Gewicht sowie die Verantwortung vor der Geschichte sind dabei Voraussetzung, aus 
denen für die Bundesrepublik eine besondere Verpflichtung erwächst. Dabei ist die 
nationalsozialistische Vergangenheit das Hauptargument dafür, dass die Deutschen gegenüber den 
Juden und dem Rest der Welt eine besondere Verantwortung hätten. Die Verantwortung Besteht darin 
die Welt davon abzuhalten, das gleiche zu tun wie die Deutschen im zweiten Weltkrieg. 
 

 
 
 
Für das Ausmaß des Grauens, der Qualen und des Leids, das in den Konzentrationslagern geschah, 
wird es jedoch keinen Ausgleich geben können. Den Nachfahren der Opfer und den Überlebenden eine 
gewisse Genugtuung zu verschaffen ist möglich. Und zwar mit Erinnerung. Demgegenüber gilt aber 
insbesondere jungen Menschen deutlich zu machen, dass nachfolgende Generationen frei sind von der 
Schuld die sich die Deutschen in den Jahren 1933 – 45 auf sich geladen haben. Diese Verantwortung 
gegenüber den Juden verpflichtet Deutschland auf das Existenzrecht Israels zu bestehen. Die 
Bundesrepublik hat zur arabischen Welt ein gutes Verhältnis, zum jüdischen Staat, jedoch ein 
einzigartiges. An diesem Unterschied wird sich nichts ändern. Abgesehen von dieser Tatsache, ist 
schwer zu sagen, was aus der Geschichte politisch folgt. In den neunziger Jahren, während der 
Balkankriege, konnte man die Zweischneidigkeit des historischen Arguments erleben. Erst hieß es, die 
Bundeswehr in dieser Region sei wegen der Erinnerung an Hitler unvorstellbar. Dann kehrte sich der 
Gedanke um, und gerade die Deutschen sollten verpflichtet sein, der serbischen Aggression 
entgegenzutreten. Auch bei einer Libanon Friedenstruppe wird unklar bleiben, ob die Lehre aus der 
Vergangenheit Engagement oder Zurückhaltung heißt. Dann sollte man nach Vernunft und Interessen 
entscheiden und sich nicht ohne Not anzubieten, wo die Deutschen eher ein Problem mehr als eine 
Hilfe sind. 
 
 
 
 


	Startseite
	Inhalt

